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0ntine-
Anzeiger in Bewegung
wie sich die Porta[e der heiß umkämpften Rubrikenmärkte von

ihrer jeweiLigen Konku rrenz abheben wollen und warum OnLine-

Medien auf ihre Print-Marken vertraUen. von ELisabeth oberndorrer

ln der Zeitung wird geschmökert, im lnternet geziett

gesucht. Was bisher vor al.[em für den redaktione[-

Len TeiI der Medien gatt, trifft immer mehr auch auf

den AnzeigenteiL zu. Die heimischen AnzeigenLeiter

haben diesen Trend bereits erkannt und arbeiten

intensiv und ständig an der Weiterentwickl'ung der

0nLine-Rubrikenmärkte. Dabei versuchen 0nLine-

Zeitungen, treue Leser und User mit dem Vertrauen

der Marke zu gewinnen. Reine Anzeigen- und

Jobportate hingegen suchen nach innovativen Lö-

sungen, um sich von Mitstreitern abzusetzen. Ko-

operationen, Kombi-Pakete und Content sind die

SchLüsseLwörter, die die 0nLine-Rubrikenmärkte

derzeit bewegen.

Dynamischer Prozess

Bei den Tageszeitungen sind dle 0nLine-Anzeigen

noch von unterschiedLicher Bedeutung. Bei der-

Standard.at sind die 0nLine-Rubrikenmärkte ein

wichtiger BestandteiL, der auch stark beworben

wird.,.Durch iniensive Marketingaktivitäten konn-

ten wir in den vergangenen Jahren das Wachstum

erhebLich steigern", so Markus lnzinger, Leiter der

Rubrikenmärkte. Der wichtigste Markt sind die Stet-

[enanzeigen, gefol.gtvon lmmobiLien. DerAutomarkt

ist ,,verschwindend gering". lnzinger sieht seine Ar-

beit ats,,dynamischen Prozess, wir arbeiten ständig

an der Weiterentwickl.ung unseres Angebots"'

Bei den Niederösterreichischen Nachrichten etwa

haben die Rubrikenmärkte der 0nl.ine-Ausgabe

noch kaum Bedeutung.,,Wir arbeiten gerade an

einem ReLaunch, dann sol'L sich das ändern", sagt

Bernhard Tröstl, Leiter NÖN 0nline und BVZ 0n-

Une, der Website der Burgentändischen Volkszei-

tung. Derzeit besteht der lnternetableger nur aus

einem kleinen Team. Anzeigen werden meist im

Kombi-Paket mit der Zeitung gebucht. Wie die Rub-

ri kenmä rkie u mstru ktu riert werden, da ra n a rbeiten

TröstL und seine KoLlegen derzeit.
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Zahlreiche Re[aunches

,,Wir haben eine eigene 0ntine-AbteiLung, die zum

TeiL auch eigenständig lnsertionen Lukriert", erktärt
Werner Augustin, steLLvertretender AnzeigenLeiter,

die Zusammenarbeit der Rubrikenmärkte bei den

SaLzburger Nachrichten. Das Kombi-Angebot im

Karrierebereich, PrintPLus lUpseLLing von gebuch-
ten Printanzeigen), entwickelt sich,,erfreulich". Es

sei eine Tendenz zu 0nLine zu merken, aber auch

bei den Print-Rubrikenmärkten gebe es Zuwächse.

lm Herbst wird das PortaLSaLzburg.com einem Re-

Launch unterzogen. Auch dann soLIen die Synergien
zwischen Zeitung und 0nLine ausgebaut werden.
An einem ReLaunch arbeitet man derzeit auch

beim WebportaL der TiroLer Tageszeitung TT.com.

Bernhard GreiL, BereichsLeiter Marketing und 0n-
line, kündigt die optische und inhaLtLiche Verände-
rung f ür das erste HaLblahr 2010 an: .,Ziel dieser
WeiterentwickLungen sind immer Steigerunq der
BenutzerfreundLichkeit und die Einbindung neuer
muLtimediaLer Möglichkeiten wie etwa Videos." Der

SteLlenmarkt soIL sich vom reinen AnzeigenportaL
zum Recruiting-TooI entwickeLn. Während im Print-
bereich vorrangig EinzeLinserate verkauft werden,
schLießen bei TT.com GreiI zufoLge 90 Prozent der
Kunden eine Jahresmitgtiedschaft ab.,,lch bin der
Ansicht, dass in Zukunft Kunden alLer drei Rubri-
kenmärkte vermehrt ihr gesamtes Angebot onLine

anbieten werden und ein ,,Best-of" weiter über die

Zeitung transportieren werden", so GreiL.

Anze i ge n - N a hve rso rg er

Günther Edenstöckl, AnzeigenLeiter von Nach-
richten.at, des PortaLs der 0berösterreichischen
Nachrichten, berichtet ebenfaLLs von einer positi-
ven Entwicklung: ,,Es waren jährLich zweisteLlige
Zuwachsraten zu verzeichnen, wobei das natürLich

bei einem Aufbau dieser Märkte entsprechend zu

reLativieren ist." Am besten Läuft der lmmomarkt
-,,hier führen vieLe kLeinere Betrage zum ErfoLg".

Der Kfz-Bereich bLieb hinter seinen Erwartungen,
weiL hier schon ein starker Markt bestand, a[s man
einstieg. ,,Eine Kooperation mit einem der größten
Anbieter am österreichischen Markt, car4you, hat
uns aber hier auch zu enisprechendem Content
verhotfen", verrät EdenstöckL. Bei den SteLLenan-

zeigen profitieTe man vor al[em vom Printprodukt.
Der Print-zu-0nLine-WorkfLow ist zu 95 Prozent
automatisiert, erkLärt der Anzeigenl.eiter. Die Kom-
bination von Print und 0ntine bezeichnet er als

Spielwiese: ,,0nLine braucht Print und umgekehrtl"
Es mache keinen Sinn, ParaLLeLweLten zu schaffen
und in den Neuaufbau einer Marke zu investieren.
Die OÖNachrichten sieht EdenstockL a[s,,mediaLen
Nahversorger", nicht nur bei der lnformation, son-
dern auch im MarktpLatz. Die regionaLe Ausrichtung
sieht auch medienhaus.com-Geschäftsführer Mario
MaLLy aLs Stärke der PortaLe vot.at, sa[zbu rg24.at
und vienna.at.,,Unsere Rubrikenmärkte haben na-
turgemäß einen sehr starken RegionaLbezug", so

MaLLy. Die meisten Einnahmen kommen durch Jobs
und lmmobiLien. Den Trend sieht der medienhaus.
com-Chef zu SociaI Media und mobiLen Angeboten.
Außerdem wichtig fur digitate Rubrikenmärkte:
,,der beste lnhaLt und bekannte und starke Marken".

Gut eingebettet

Wie wichtig Inhal.t ist, weiß Gerd Janitschek, Ge-

schäftsführer des reichweitenstärksten Rubriken-
porta[s wiLLhaben.at, das zu 50 Prozent der Styria
Media Group gehört. Dessen Rubrlkenmärkte sind
in die Styria-Angebote DiePresse.com und K[eine-
Zeitung.at integriert. lm März erreichte das Anzei-
genportal der ÖWA-AnaLyse zufoLqe 1,22 MitLionen
Unique CLients. Neben SteLLenangeboten, lmmo-
und Auto-Anzeigen ist wiLLhaben.at für seinen
MarktpLatz f ur private Anbieter bekannt. Demnächst
soLL ein Bereich für Ferienhäuser und Tourismus-
anbieter hinzukommen,,Mit ständiqen Weiierent-
wickLungen woLLen wir die Benutzbarkeit für den
User erLeichtern." Bei den Motor-Anzeigen koope-
riert wilthaben.at mit car4you.
Die KLeine Zeitung bezieht zwar Online-Anzeigen von
wiLLhaben.at, lukriert aber für die Steiermark und
Kärnten auch selbst Inserate, erklärt AnzeigenLeiter
Franz Egger. Die Anzeigenverkäufer sind sowohL für
Print aLs auch für OnLine zuständig: ,,Uns ist wichtig,
dass altes über eine Person täuft", beiont Egger.
Auch er merkt den massiven Trend zu 0ntine" ,,Wir
werden uns strategisch sehr wappnen", kundigt der
Leiter an. Derzeit arbeitet Egger mit seinem Team
an einer Umstrukturierung der Rubrikenmärkte in

Print und 0nLine. Die Printanzeigen werden kunftig
eine andere Aufgabe erfüLLen müssen: ,,Print ist be-
darfsweckend, 0nLine bedarfsdeckend", so der An-
zeigenLeiter. Der AnzeigenteiL der KLeinen Zeitung
so[[ zur,,Shopping Mal.1" werden, auf KleineZeitung.
at wird der Fokus auf detaiLLierte Suche gesetzt. lm
zweiten Halbjahr 20'1 0 soLL diese Anderung im An-
zeigenbereich umgesetzt werden. Danach wiLL sich
Egger weiter mit neuen TechnoLogien beschäftigen:
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,,lch denke da an Mobile und das iPad, aber darüber

machen wir uns nach dem ReLaunch Gedanken "

Neue Marktptätze

Die Tageszeitung Kurier hat bereits in den vergan-

genen Monaten intensiv an der WeiterentwickLung

der OnLine-Rubrikenmärkte gearbeitet. lm Sep-

tember 2009 wurde immoKurier.at geLauncht, im

Aprit 2010 ging dann Karrierenkurier.at an den

Start. ,,Dies war ein wichtiger Schritt - gerade in

HinbLick auf die bewährte und bestens eingeführte

Markenwett. lmmo-Kurier und Karrieren Kurier

sind jeweil.s die Nummer 1 unter den Print-Rub-

rikenmärkten in Österreich, wesha[b der Transfer

in den 0ntine-Bereich notwendig und positiv war",

sagt CLaudia Stradner, AnzeigenLeiterin fÜr Kurier

und Kurier.at, über die Veränderungen. Die beiden

neuen Portate werden intensiv beworben: ,.in den

eigenen PrinttiteLn, in Fach- und Publikumstitetn,

Hörfunk, Onl.ine und Megaboard". Die Zusammen-

arbeit von Print und 0nLine ist laut Stradner sehr

eng, auch sie setzt auf das Prinzip 0ne Face to the

Customer. ,,Das bedeutet, dass mein Anzeigenteam

sowohI Print- als auch 0nLine-Anzeigen vermarktet.

Auf diese Weise sind auch interessante und kreative

Pakete mögtich", erklärt die Team[eiterin die Struk-

tur. Print-Wortanzeiqen werden kostenlos auch

On[ine übernommen, Print-Raumanzeigen können

für den minimaLen Zuschtag veröffentLicht werden.

Auf diese Weise steigeri man die Reichweite der

Anzeigen. Die meisten Einnahmen bringt sowohL in

der Zeitung a[s auch im Internet der SteLLenmarkt.

SowohL der lmmo- aLs auch der Jobbereich sotten

ständig - basierend auf dem Feedback der Kunden

- weiterentwicke[t werden. ln nächster Zeit wiLt sich

Stradner vor aLLem mit dem Thema SociaL Media be-

schäftigen: ,,lch denke, dass der Bereich in Zukunft

noch mehr an Bedeutung gewinnen wird und Chan-

cen hervorbringt."

Drei f unktionierende Märkte

,,Die drei Märkte funktionieren sehr gut", sagt Mar-

tin Gaiger, GeschäftsfÜhTer von Media DigitaL Über

seine Rubrikenmärkte immoads.at, austriajobs.at

und auto.oe24.at. Der wichtigste Markt sei lmmobi-

Lien, bei Job und Auto sei man ja erst später ein-

gestiegen: ,,Hier ist der Markt gut besetzt." Bei den

Motor-Anzeigen kooperiert Media DigitaL mit car-

4you. ln PLanung ist ein spezieL[er Kl'einanzeigen-

markt, der im Herbst onLine gehen sott. Mehr wiLL

Gaiger dazu noch nicht verraten. Bei seinen Kun-

den fäl.Lt ihm auf, ,.dass vieLe Print und 0nLine noch

sehr stark getrennt sehen". Dabei bietet die Tages-

zeitung Österreich Kombi-Pakete für die 0nl'ine-

Rubrikenmärkte. Auch Gaiger sieht den Trend in

Richtung OnLine, Chancen sieht er auch im mobiLen

Bereich: ,,Das wird vor attem f ür die lmmo-Anzeigen

interessant, wenn User atLe Objektinfos direkt am

Handy haben." Anderungen erwartet der Media-Di-

gitat-Chef auch bel den Preisen: ,,Noch sind 0ntine-

Anzeigen viel biILiger aLs Printanzeigen."

Mit Kronehat! hat Krone MuLtimedia im Septem-

ber 2009 ihren 0nLine-MarktpLatz gestartet. ,'Damit

sind wir der jüngste Marktteitnehmer und können

nach acht Monaten Wachstum in aLLen Bereichen

verzeichnen", so Produktmanagerin Dominique

Sparber. Das PortaL besteht aus den Märkten

Auto&Motor, lmmobiLien, Job und Marktptatz. So-

wohI gewerbLiche ats auch private Nutzer können

ihre Anzeige in Print und 0nIine auf Kronehat! plat-

zieren, nennt Sparber einen Vorteil der Ptattform.

Kronehat! setzi auf spezifische DetaiLsuche. ,,Darin

sehen wir auch den Trend fur die Zukunft: Die Kun-

den wotLen bei der 0nIine-Suche einfach, komfor-

tabeL und individueLL ans Ziet kommen."

JobportaI f ü r Setbstversorger

Während die Anzeigenbereiche der Nachrichten-

portaLe auf die starke Marke der Printprodukte

vertrauen können und darauf aufbauen, müssen

sich reine Anzeigenportale am Markt von der Kon-

kurrenz absetzen. Die JobpLattform Careesma.at

spricht deshalb gezieLt KLein- und Mittel'unterneh-

men an, die bis zu einer Größe von 250 Mitarbeitern

hier kostentos inserieren können. 2007 startete

das Porta[, das zur lntercom Gruppe gehört, in Ös-

terreich. Country Manager WoLfgang Kowatsch ist

zuf rieden mit der EntwickLung: ,,Wir haben derzeit

durchschnittl.ich 3.600 Jobs ontine, Tendenz stei-

gend." Der Schwerpunkt Liegt auf den Branchen

SaLes und lT, fÜr die Careesma.at einen eigenen

Channel. eingerichtet hat.,,Einen GroßteiL der Ein-

nahmen [ukrieren wir durch PersonaLberater", so

Kowatsch. Careesma versteht er aLs Recruiting-

Software, die Unternehmer eigenständig nutzen

können:,,Der ganze Bewerbungsprozess kann via

Careesma durchgef Ührt werden." Momentan ist der

Manager damit beschäftigt, das PortaL mit Content

aufzuwerten.,,Künftig sotten noch mehr Karriere-

Infos und auch ein BLog auf der PLattform zu finden

sein", spricht er über seine PLäne.

üerd -innetseh*k, wa[[-
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Stepstone Österreich hat im Jahr 2007 Jobfinder'at

übernommen. ,,Wir sind aLs Teit der AxeI Springer

AG und mit Niedertassungen in ganz Europa ein in-

ternationa[er Player, der jedoch [okates Know-how

und höchste Ansprüche an Service und Beratung

deuttich in den Vordergrund steL|.t", gibt Geschäfts-

führer Peter Langbauer zu ProtokoLl' Anfangs gab

es noch Schwankungen in der Reichweite: ,ln den

Letzten Jahren haben wir das wettgemacht " Seit

April dieses Jahres präsentiert sich das PortaL in

einem neuen Layout. ,,2010 ist das Jahr der lnno-

vation bei Stepstone Österreich", ist Langbauer

euphorisch.,,Unternehmen können sich besser po-

sitionieren, User finden schnel.[er zum neuen Job",

meint Langbauer:,,Gegenwart und Zukunft des

Recruitings Liegen im Internet", ist sich Langbauer

sicher: ,,Es ist kostengÜnstig, effektiv und erreicht

genau die richtigen Kandidaten-Zie[gruppen "

SociaI Recruiting

Das JobportaL Monster wurde in den USA im Jahr

1994 gegrÜndet. Country Managerin Barbara Wie-

singer: ,,Das Unternehmen Monster zähLt zu den

Erfindern des OnLine-Recruitings und nimmt durch

die tanglahrige Erfahrung am Markt eine Vorreiter-

roLLe im Karriere- und Rekrutierungsbereich ein "

ln Österreich stieg man zuerst durch die Übernah-

me von jobpiLot.at im Jahr 2004 ein, 2007 wurde die

Seite Monster.at gelauncht lm ApriL 2009 erfoLgte

die voltständige Migration atLer jobpiLot-Kunden auf

die Monster-Technotogie.,,jobpiLot.at wird nun aIs

sogenanntes,Branded jobboard" ats eigenständige

Marke, weiterbetrieben", erkLärt die österreichische

Monster-Chefin. Eine gute lnternetjobptattform sei

weit mehr aLs nur eine Jobsuchmaschine' findet

sie: ,,Das neue Monster-PortaI bietet Jobsuchenden

und Karriereinteressierten intuitive und individueLIe

Mög[ichkeiten fÜr die PLanung und Gesta[tung der

eigenen Karriere."
2009 wurde Monster.at auf Web 2.0 umgesteLLt,

seitdem ist das PortaL sehr stark auf Facebook und

Twitter vertreten. ,,ZusatzLich bietet das Karriere-

journaL mit Ratgebern und Foren auch interessante

Themen rund um Beruf & Karriere, die fur jeder-

mann hilfreich sein können", so Wiesinger. Monster
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versteht sich somit nicht nur aLs,,Jobbörse , son-

dern aLs [ebensLanger Karrierebeg[eiter, der sich

Laufend verändert, um den aktue|.[en BedÜrfnissen

der Jobsuchenden nachzukommen.

Kunden bietet Monster kÜnftig,,SociaL Recruiting"

an. Dabei übernimmt Monster die ErsteL[ung

eines abgestimmten Social.-Media-Auftritts des

Unternehmens auf Facebook und Twitter' Neben

dem professionetten Set-up der KanäLe wird auch

ein automatischer Monster Job Feed in die Seiten

integriert, der automatisch die aktuetLsten SteLLen-

anzeigen ausspiett. ,,Damit möchten wir unseren

Kunden eine zie|.gerichtete, individuette Ansprache

der jungen Nachwuchskräfte und DigitaL Natives

bieten", verrät Country Managerin Wiesinger die

Strateqie dahinter.

Österreichische Ka rrieristen

Ein JobportaL, das in Österreich entstanden ist' ist

Karriere.at. Seit der Gründung im Jahr 2005 hat sich

die PLattform laut Geschäftsführer Ktaus Hofbauer

sehr positiv entwickeLt: ',Laut Googl'e Trends sind

wir mittterweil.e das besucherstärkste Job-PortaL

Österreichs." MonatLich werden im Durchschnitt

5.000 SteLl,enangebote veröffentlicht Das Wachs-

tum zeigt sich auch bei Kunden und Umsatz und bei

der AnzahL der Mitarbeiter. ,,Haben vor 12 Monaten

noch zirka 15 Personen fÜr karriere'at gearbeitet'

sind es mitt[erweite 22 Personen", erzäh[t Hof-

bauer. A[s rein österreichischer Anbieter witL sich

das PortaI von der Konkurrenz abheben: ,,Gerade

dadurch sind wir näher am Markt und bei unseren

Kunden", findet der Geschäftsführer'

Karriere.at verfugt Über eine EntwickLungsabtei-

Lung, die Trends und Kundenwünsche aufspürt'

Einen großen Trend sieht Hofbauer im Web 2 0

- deshaLb kooperiert Karriere'at mit dem Arbeit-

geber-Bewertungsservice Kununu:,'Bewerber er-

haLten mit einem BLick fÜr eine bestimmie Firma

interessante Zusatzinfos: Gibt es beispietsweise

bei einer bestimmten Firma eine Kantine, gibt es

einen Mitarbeiterparkplatz oder die Mögtichkeit

zum Home-Office?". Auf Kununu wird dafÜr die

Jobbörsen-Technotogie integriert:',Hier können

User gl.eich nach Jobs in dem Unternehmen suchen'

ohne das PortaI zu wechsetn."

lmmobil.ien per SMS

Nicht nur der OnLine-SteLLenmarkt ist in Bewe-

gung, auch der lmmo-Markt entwickett sich wei-

ter. Horst Moser, Geschäftsfuhrer lmmodirekt'at,

kundigt einen umfassenden ReLaunch an: ,,lmmo-

direkt 2.0 sotL viete Verbesserungen bringen, vor

attem im Bereich der Suche." Mehr verrät Moser

aber noch nicht. Mehr ats 188.000 Unique Cl'ients

kommen monatlich auf dre Website, rund 62 000

Objekte sind im Schnitt online. Der Anzeigenbereich

ist unter anderem ln die Onl'ine-Auftritte der NÖN

und der Burgentändischen VoLkszeitung integriert'

lm FrühLing 2010 startete das Portal eine Koopera-

tion mit der SMS Börse: ,,Dort kann man sich nach

Suchkriterien interessante Objekte per SMS zu-

schicken [assen und kann mit dem Link direkt zum

Objekt auf lmmodirekt.at einsteigen", erk[ärt der

Po rta lm a nag e r.

lmmodirekt.at-Konkurrent lmmobiLiennet geht

im MobiLbereich noch einen Schritt weiter: "Die

Augmented ReaLity ist das Cootste, was ich in dem

Bereich je gesehen habe", rst GeschäftsfÜhrer

Alexander ErtLer euphorisch' ln diese Richtung wiLL

er künftig mit seinem PortaL gehen' Seit'1 6 Jahren

ist lmmobil.ien.net online, im Vorjahr konnten die Zu-

griffe taut Ertter um 25 Prozent gesteigert werden'

,,Wir haben gemeinsam mit Werbekunden in den

tetzten Jahren Werbeformen entwicke[t und erfotg-

reich umgesetzt, die es davor in Österreich so noch

nicht gegeben hat", erkLärt er sein ErfoLgsrezept'

0nLine-Autohä nd[er

Beim Rubrikenmarkt Motor sieht sich car4you at

ats Marktf uhrer: ,,Die PLattform existiert seit mehr

a[s zehn Jahren, besonders in den letzten fünf Jah-

ren haben wir uns etabLiert", btickt GeschäftsfÜhrer

Markus Auferbauer zurück" Er sieht das PortaI aLs

,,verLängerten Arm des FachhandeLs"' car4you'at

erreichte im März 2010 I'aut öWn Zg0.a:S Unique

Cl.ients. ln den nächsten Monaten sol'L die Website

völ.l.ig neu ans Netz gehen. Neben einer neuen 0p-

tik werden auch das technische Konzept und die

Datenbank völ.tig erneuert, kündigt Auferbauer an'

Neu ist auch der neue 1 00-Prozent-EigentÜmer von

car4you.at, nämLich das Styria-PortaL wil'Lhaben'at'

das die AutomobiLpLattform Übernommen hat' Die

Eigenständigkeit und die lndividuaLität bLeibt davon

aLl.erdings unberÜhrt, wie beide Unternehmen aus-

drücktich betonen {siehe auch Kasten auf Seite 'l 8J'

Ein deutscher Anbieter, der im österreichischen

OnLine-Motormarkt stark vertreten ist, ist Auto-

scout24. Seit 200'l ist das PortaL auch in Österreich

vertreten, ab heuer wiLL man sich noch stärker

darauf konzentrieren. Der neue Country Manager

W*lfg*r:g Kawetscl"t,

Careesrna: . Bietcn ltel-
Lenrnarkt irnil aucil ein

Recr-Lritrnq- loai.

Feter Langbauer, SteP-

stün*:,,Ünline erreichi

genau aie i"ichtigen Kan-

d iclaie n -Z!e lg ru P Pe n.

Barbara Wiesinger,

Ftenster.at: ..Iine gute

I nternetj*bPlattfrrm iEt

weit mehr als nur eine

Jcbsuchmaschine.'

16 L"sffiffdate



thema : on Li ne-ru bri ken ma rkte

MichaeL Freund betreut von München aus mit einem

kteinen Team ab sofort die österrelchischen Kun-

den. .,Wir sehen hier noch enoTmes Wachstums-

potenzial.. Durch die stärkere Konzentration auf den

österreichischen Markt konnten wir in diesem Jahr

bereits überproportionaI viele neue Partner gewin-

nen", erklärt Freund seine neue Aufgabe und fÜ9t

hinzu:,,MitteLfristig woL[en wir in Österreich stark

wachsen und unsere ServiceLeistungen fur unseTe

Nutzer ausbauen."

Spürbare Vertagerung

Atte Befragten sind sich einlg: In einigen Jahren

werden OnLine-Rubrikenmärkte die traditionelLen

Anzeigentei[e uberhott haben. Das wird auch Aus-

wirkungen auf die Preise haben, gtaubt wil'Lhaben.

at-Chef Janitschek: ,,Wie sich die Anzeigenpreise

entwicke[n, hängt stark vom Mitbewerb ab " ,,Den

Preisunterschied zu Print wird 0n[ine nicht so

schneLI aufholen, der ist zu groß. lch hoffe aber sehr,

dass die Preise für 0n[ine-Anzeigen in den nächsten

Jahren sieiqen", meint Kteine-Zeitung-Anzeigen-

Leiter Egger. lnzinger von derStandard.at betont:

,,Print muss trotzdem die Preise hochhaLten " Das

kompLette Ende des Anzeigenteils in Zeitungen er-

wartet niemand.,,Beide KanäLe werden nebenein-

ander existieren, prognostiziert Janitschek. Wie

schon jetzt absehbar, in unterschiedLichen RolLen:

Print aLs Bedarfswecker, 0nLine aLs Bedarfsdecker.

Kiau* !-lcfbsqler,

Karrisnc.et: ",!Vir sind

räher arr M.rr"nl und i:*i
Liil-q*fün Kun*en.''

A{exandcr Ertler, lrnrne-

bili*r'1"fi st: ." l-14 ben Werire-

f*rmer eniwick*i,t, di* *:
hr:i unE rr*ci: nlcht gab.'"

$"ie;'st ädcser,

ierffi*drrekt.at: .i : m J,

;.t ii- , i"1-, -l ..
gerLjnüe n bi'rngsn.'

Michuel Freund, &ut*-
ss*tit?4r ..i n Ü:ierreici:
l-,1 t r.'.V,'' rOi h c.,f ':il.>

W* c hsiu rn spc ie nz ti: i.. 
''
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wi[Lha ben.at übernimmt car4you.at
Die wiLlhaben internet service GmbH erwarb

Mitte Mai 100 Prozent der Gesellschaftsanteile

an der car4you GmbH" Mit dieser Verbindung

bteibt die Eigenständigkeit und lndividuaLltät der

jeweil.igen Marken und 0ntine-Auftritte wiLlha-

ben.at auf der einen und car4you.at auf der ande-

ren Seite jedoch votLständig erhalten. Durch die

0nl"ine-Verknüpf ung der beiden Portate entsteht

das umfassendste Angebot fÜr österreichische

Gebrauchtfahrzeu g- Käufer und gl.eichzeiti g eine

optimal.e Nachf rage für professionette Kfz-Händ-

Ier. Dies wird durch die unterschiedl.iche Positio-

nierung der beiden Portal.e möglich: wilthaben.at

bot schon bisher einen breiten Mix aus privaten

und gewerblichen Auto- und Motorrad-, Nutz-

fahrzeug- und Wohnmobit-Anzeigen. car4you'at

dominiert seit Jahren den 0ntine-Anzeigenmarkt

für gewerbtiche Anbieter und Autohändl'er. witt-

haben.at und car4you.at vereinen gemeinsam

über 63.000 Angebote aus dem Auto- und Mo-

torbereich" .,wil.Lhaben.at strebt in sämtl'ichen

Marktsegmenten die Nummer-1-Position an.

Nach dem Marktptatz und dem lmmobitien-Chan-

net haben wir durch den Erwerb von car4you.at

dieses Ziet nun auch im Auto-&-Motor-Bereich

erreicht", erkl.ärt witlhaben.at-Geschäftsführer

Gerd Janitschek. .,car4you wird seine Dienstteis-

tungen und seine Angebots-Präsentation für pro-

fessionelLe Kfz-Händter und lmporteure weiter

ausbauen und dabei von der großen witthaben'at-

Userbasis profitieren. witthaben.at wird seinen

Schwerpunkt beibehal.ten und weiterentwicketn",

so Janitschek. ,,Mit witthaben.at a[s neuen Eigen-

tümer von car4you Österreich können wir in Zu-

kunft unseren 0nline-Dienst für das gewerbtiche

Neu- und Gebrauchtwagengeschäft noch attrak-

tiver gestaLten, womit vor attem die Kfz-Profis

von der neuen Struktur profitieren werden", er-

gänzt Markus Auferbauer, Geschäftsführer car-

4you Österreich. ,,Unser vereintes Team hat sich

ambitionierte gemeinsame Ziete gesteckt, die in

den nächsten zwölf Monaten umgesetzt werden.

Wir freuen uns darauf. das in anderen Ländern

erf otgreich praktizierte Zwei-Marken- Konzept i n

Österreich zu etabtieren."

F4srkus A$ferbeu*r, $ese häftsf {ii:reä'E*fi

ear4y*i.l.at, u*r! *er"d Jnnits*h*k, #ecshäftsf i:h-

rgr' ?*t": wl{Lät*b*n.gt, v* r-* i n e ri g* ir-i e i ri** n: iJ i:tl-

ö3.üü{.1 ünline-ldL*inanz*igtn 3*5 Ceilri Äi,ric- und

N4 ctorb* re ich.


